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ustrirte schweizerische

andwerkerptunq

CSrfctjeiiit je ®oniterëtagë unb foftet per ©emefter gr. :i. 60, per Safer gr. 7. 20

Qnfernte 20 (Stg. per einfpaltige ^etitjeite, bet gröfjereit 2lufträgen
erttfpredjenben Sîabntt.

Himrif, i>cit 12. 1900.

ÎUndtlMtfimirfl fettig rcbctt uub tag eu Piel
iOlIßjl UlfllllUj. JyiUjrt uicl fixerer nit'c Stell

ycrbnuhöiucfctt.

Ter frfjuietjerifrfjc Scfentiebe*
uub 2ßogHermeifter=!Berein Oer»

fammelte fid) legten Sonntag
130 äRitglieber ftarf in Sau
fanne. i&iel gu reben gaben
ba bie äftafetiafemen bei

©treifS. ©runbjäfelicfe finb bie fd^tueigerifdEjett 2Bagner=
uub Scfemiebemeifter für beförbertidjfte ©rünbung einer
Streiîfaffe. 3)a aber ber Sdjloffermeiftertoerein bie

Schaffung eine-3 ftänbigen ScfretariateS gemeinfam mit
beu Spenglermeiftern, Äupferfcfemicbeu, Sßagner» unb
Scfemiebemciftern beantragt botte, fo loirb bie gange
2lngelegenfeeit au ben SSorftanb, ergäugt buref) eine

fedjêgliebrige Äomtniffioit, gur 23erid)terftattung unb
Sfntragftellung getuiefett. ®iefeS festere ïraftanbum
mar eS eigentlich, ba§ bie Scfemiebe= unb äBagner»
meifter au» aßen ©auett ber Scfetoeig fo gafelreicfe uaefe

Saufanne gog. Sin 23rief ber Dberpoftbireftfon begüg=
lid) einer Singabe gur Srgietung befferer 93ebingungen
bei jßoftarbeiiten, liefe bie 23erfammlung unbefriebigt.
®er Ißorftanb foß neuerbingS für beffere Slrbeitsbebin«
gungeu bei ber Dberpoftbireftion borfteßig roerben,
namentlich mit fpinroei» barauf, bafe bie Sofenam
füfee ber 21rbciter in ben lebten Saferen cmpfiubtid)
geftiegen finb. ÜJfit ©enugtuung mirb fonftatiert, bafe
sine beffere töefeanblung ber SÜfilitärfeuffcfemicbe feitenS

ber SDtilitärbefeörben in näcfefter ffs't 3" erraarten ift.
Scgüglidfe ber Serantmortlicfefeit ber Scfemiebe beim
fpufbcföfelag mirb befcfeloffen, bie ÜRorbftar ©efeßfcfeaft
um bereu IßerfidfeerungSbebingungen angugefeen. Um
fiefe bieSbegüglid) gu beden, roerben bie Sbîitglieber
erfuefet, auf eine beutfefee ffeitfeferift, bie eine SSerfidje^

rung gemäfert, gu abonnieren. (Saug entfefeiebeu gefet
bie Stimmung bafein, ficfe bie unroürbige Sefeanblung
feiteus ber feferoeigerifefeeu ïierârgte nidjt mefer länger
gefaflen gu (äffen. ®cr ÜSorftanb crfeielt feiergu bie
nötigen Reifungen.

2>cr herein ber SBoiuuciftcr unb Unternehmer tum
Aperisan uub Umgebung feat einen einheitlichen îarif für
älusfüferung oon Sauarbeiten unb 9J!ateriaßieferungen
aufgefteßt. Sfem fefetiefeen fid) aße Saumeifter unb Unter
nefemer be§ gangen Slppengeßer |nnterlanbe§ an unb
auefe Snnerrfeoben mirb beitreten.

Kampf-Chronik.
2)00 neue ©inigungêomt in ber Stobt ^üridj rourbe

nom ©rofeen Stnbtrote folgenbermafeeit befteflt: SRit»

glieber: Oberridfeter: ®r. Stttilio Sifleter, Santonëbau»
meifter Ä. ffiefe, ißrof. ®r. perfuer; Sorfifeenber 0ber=
riefeter ®r. Sißeter. ©rfafemänuet : tßrof. $)r. 21. @gger,
alt Saunteritefemer Sari gifefeer, Sîationalrat Sllfreb
$ret); Sefretär 2)r. jnr. ©rofemann. 2lucfe eine grotrö

uàle selivààlie

aààWàqà-B^ô -Oà?^ v

Crschàl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den l!Z. Inli littU».

IHachenfnrttch ' Wenig reden lind sagen viel
AV!>chillIj»lnl!1 Führt viel sicherer an d Ziel!

Uerbandswesen.

Der schweizerische Schmiede-
und Wagncrmcistcr-Vcrein ver-
sammelte sich letzten Sonntag
130 Mitglieder stark in Lau
sänne. Viel zn reden gaben
da die Maßnahmen bei

Streiks. Grundsätzlich sind die schweizerischen Wagner-
und Schmiedemeister für beförderlichste Gründung einer
Streikkasse. Da aber der Schlossermeisterverein die

Schaffung eines ständigen Sekretariates gemeinsam mit
den Spenglermeistern. Kupferschmieden, Wagner- und
Schmiedemeistern beantragt hatte, so ivird die ganze
Angelegenheit au den Vorstand, ergänzt durch eine
sechsgliedrige Kommission, zur Berichterstattung und
Antragstellung gewiesen. Dieses letztere Traktandum
war es eigentlich, das die Schmiede- und Wagner-
Meister aus allen Gauen der Schweiz so zahlreich nach
Lausanne zog. Ein Brief der Oberpostdirektfon bezüg-
lich einer Eingabe zur Erzielung besserer Bedingungen
bei Postarbeiten, ließ die Versammlung unbefriedigt.
Der Vorstand soll neuerdings für bessere Arbeitsbedin-
gungcn bei der Oberpostdirektion vorstellig werden,
namentlich mit dem Hinweis darauf, daß die Lvhnan-
sätze der Arbeiter in den letzten Jahren empfindlich
gestiegen sind. Mit Genugtuung wird konstatiert, daß
eine bessere Behandlung der Militärhusschmiede seitens

der Militärbehörden in nächster Zeit zu erwarten ist.
Bezüglich der Verantwortlichkeit der Schmiede beim
Hufbeschlag wird beschlossen, die Nvrdstar Gesellschaft
um deren Versicherungsbedingungen anzugehen. Um
sich diesbezüglich zn decken, werden die Mitglieder
ersucht, auf eine deutsche Zeitschrift, die eine Versiche-
rung gewährt, zu abonnieren. Ganz entschieden geht
die Stimmung dahin, sich die unwürdige Behandlung
seitens der schweizerischen Tierärzte nicht mehr länger
gefallen zu lassen. Der Vorstand erhielt hierzu die
nötigen Weisungen.

Der Verein der Baumeister und Unternehmer von
Hcrisan nnd Umgebung hat einen einheitlichen Tarif für
Ausführung von Bauarbeiten und Materiallieferungen
aufgestellt. Ihm schließen sich alle Baumeister und Unter-
nehmer des ganzen Appenzeller Hinterlandes an und
auch Jnnerrhoden wird beitreten.

Hsmpf-ebroM.
Das neue Einignngsamt in der Stadt Zürich wurde

vom Großen Stadtrate folgendermaßen bestellt: Mit-
glieder: Oberrichter: Dr. Ättilio Billeter, Kantonsbau-
meister K. Fietz, Prof. Dr. Herkner; Vorsitzender Ober-
richter Dr. Billeter. Ersatzmänner: Prof. Dr. A. Egger,
alt Baunternehmer Karl Fischer, Nationalrat Alfred
Freh; Sekretär Dr. snr. Großmann. Auch eine provi-
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